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Anna Katharina Ulrich

Es, Sie, Er

Die drei Geschlechter in der Kinderliteratur

Am Anfang stehen einfache Beobachtungen

an der Sprache der Kinder, an der
Sprechweise und an den Sprachformen,
wie Erwachsene mit Kindern reden. Da ist
unübersehbar, dass die Geschlechter nicht
gleich behandelt werden. Und im Blick auf
die Kinder- und Jugendliteratur stellt die
Kennerin und Kritikerin dieser Literatur
fest, dass in ihr heute noch vorwiegend
Buben in den Hauptrollen erscheinen, mit
wenigen löblichen Ausnahmen. Das führt



sie zu der Frage, ob in der schriftlichen
Kultur das Weibliche auf Kosten des
Männlichen untergehe.
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Paul Stauffer

Carl J. Burckhardt als Bundesratskandidat

Paul Stauffer, Verfasser der vielbeachteten
Monographie über Carl J. Burckhardts
Tätigkeit als Völkerbunds-Hochkommissar in
Danzig (1937-1939), beleuchtet eine Episode

aus dem unmittelbar daran anschliessenden

Lebensabschnitt. Burckhardt wurde
vom Genfer Journalisten René Payot als
Bundesratskandidat vorgeschlagen, und die
«Neue Zürcher Zeitung» unterstützte diese
Kandidatur in einem Beitrag ihres
Verwaltungsratspräsidenten. Die Kandidatur setzte

sich nicht durch - gewählt wurde im fünften

Wahlgang der St. GaUer Karl Kobelt.
Stauffer beurteilt die Vor- und Nachteile
dieser Nichtwahl vorsichtig und subtil und
gelangt retrospektiv zum Fazit, dass sich die
von den Befürwortern der Kandidatur ins
Feld geführten Argumente nicht als
stichhaltig erwiesen hätten.
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